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dem Landkreis Solingen genehmigt, nach welchem der Landkreis dem Werke den Bau von normal- 

spurigen Strassenbahnen ähnlichen elektr. Kleinbahnen im unteren Kreise Solingen übertrug. 

Der Bau der Bahnen erfolgt auf Kosten des Kreises. Die Kosten belaufen sich für die sämtl. 

Strecken auf M. 1 650 000. Das Rheinisch-Westfäl. Elektr.-Werk erhält von dem Kreise zus. für 

die Herstell. der Bahnen eine Vergüt. von 12½ % der Anlagekosten. Gleichzeitig wurde ein 

Pachtvertrag mit dem genannten Werke abgeschlossen; nach diesem Vertrage verpachtet 

der Landkreis Solingen dem Werke von dem Augenblick der Inbetriebnahme also ab 1911 

der vorerwähnten Bahnen deren ausschliessl. Betrieb auf die Dauer von 60 Jahren. Der 

Bau der Hauptstrecke von Opladen, Langenfeld, Immigrath nach Ohligs wurde 1911 zu Ende 

geführt, u. die Strecke von Opladen über Langenfeld bis Immigrath am 22./7. 1911 eröffnet, 

während die Reststrecke von Immigrath bis OÖhligs am 8./9. 1911 dem Betriebe übergeben 

wurde. Die weiteren Strecken von Landwehr nach Höhscheid (zum Anschluss an die 

Strassenbahnen in der Stadt Solingen) sowie von Opladen nach Lützenkirchen, befanden 

sich Ende 1911 in Arbeit. Mit dem Landkreise Solingen ist 1911 ferner ein Vertrag getätigt, 

nach welchem das Rheinisch-Westfäl. Elektrizitätswerk die bisher von der Solinger Klein- 

bahn A.-G. betriebenen Strassenbahnlinien in Pacht nimmt. Ausserdem ist die Ges. neuer- 

dings an den Bau u. Betrieb verschied. elektr. Strassenbahnen wie Langenfeld-Monheim- 

Hitdorf; im Kreise Rees (Wesel-Rees- Emmerich-Hüthum) Länge 44½ km, in der Stadt u. 

im Kreise Cleve etc. (Cleve-Emmerich) beteiligt. Die in den Kreisen Siegburg, Moers und 

Kempen projektierten elektr. Kleinbahnen befinden sich noch im Stadium der Verhandlung. 

Kapital: M. 38 000 000 in 38 000 Aktien à M. 1000. Urspr. M. 2 500 000, erhöht lt. G.-V. 

v. 23./6. 1900 um M. 1 250 000 in 1250 ab 1./7. 1900 div.-ber. Aktien, übernommen von der 

Deutschen Ges. für elektr. Unternehm. in Frankf. a. M. zu 105 %. Die erhebliche Ausdehnung 

des Werkes erforderte die Flüssigmachung weiterer Mittel, dieselben wurden zunächst durch 

Inanspruchnahme eines Bankkredits gewonnen. Zur Abstossung von durch Vergrösserung 

des Werkes entstandenen Bankschulden u. Verstärk. der Betriebsmittel lt. G.-V. v. 28./12. 1901 

weitere Erhöhung um M. 250 000 in 250 ab 1./1. 1902 div.-ber. Aktien à M. 1000, übernommen 

zu pari zuzügl. Stempelkosten von der Deutschen Ges. f. elektr. Unternehm. in Frankf. a. M. 

Die G.-V. v. 22./12. 1903 erhöhte das A.-K. um M. 6 000 000 in 6000 ab 1./1. 1904 pro rata 

der Einzahl. div.-ber. Aktien. angeboten den Aktionären 23./12. 1903 bis 5./1. 1904 zu 103 % 

anderweitig begeben zu 130 %; seit 1905 voll eingezahlt. Die G.-V. v. 14. 3. 1906 erhöhte das 

Kapital um M. 20 000 000 (auf M. 30 000 000) in 20 000 neuen Aktien mit Div.-Recht für 

M. 5 000 000 (voll gezahlt) ab 1./7. 1906, für M. 15 000 000 pro rata der Einzahl. ab 1./4. 1906. 

M. 5 000 000 (voll gezahlt), von diesen neuen Akt. erhielt die Ges. für elektr. Unternehm. als 

Gegenwert für M. 3 853 000 der Essener Ges. überlassene Aktien der A.-G. Elektrizitätsw. Berg- 

geist in Brühl (s. oben). M. 15 000 000 mit 25 % Einzahl. übernahm ein Konsortium zu pari 

und bot sie den Aktionären 2: 3 v. 20./4.–5./5. 1905 zu 102.25 % zuzügl. 4 % Stück-Zs. zum 

Bezuge an; den Schlussnotenstempel trug das Konsortium, dem auch die mit Ausgabe der 

neuen Aktien verbundenen Kosten zur Last fielen; weitere 50 % am 2./7. 1906 u. restliche 

25 % am 2./1. 1908 eingezahlt. Anfang 1908 erwarb die Stadt Essen M. 2 750 000 Aktien der 

Ges. zum Kurse von 135 %, auch die Stadt Mülheim-Ruhr kaufte weitere M. 500 000 Aktien, 

neuerdings die Landkreise Essen-Ruhr M. 750 000 Aktien, Ruhrort M. 650 000 Aktien und 

Solingen M. 750 000 Aktien, letztere zu 140–142 %, ebenso besitzt die Stadt Gelsenkirchen 

Aktien. 

Die Verwendung der lt. G.-V. v. 14./3. 1906 ausgegebenen M. 20 000 000 neuen Aktien 

und der im März 1906 emittierten M. 20 000 000 Oblig. geschah wie folgt: M. 5 000 000 neue 

als vollgezahlt geltende Aktien sind an die Ges. für elektr. Unternehmungen in Berlin be- 

geben, wogegen diese Ges. an das Rhein.-Westf. Elektrizitätswerk 3853 Aktien à M. 1000 der 

A.-G. Elektrizitätswerk Berggeist in Brühl, sowie eine Forderung an diese Ges. von M. 1 147 000, 

beides per 1./7. 1906, übertragen hat. Das Elektrizitätswerk Berggeist A.-G. (A.-K. M. 4 000 000) 

verteilte in 1907/08 u. 1908/09: 2, 4 % Div. Die weiteren M. 15 000 000 neue Aktien 

und M. 10 000 000 Schuldverschreib. dienten zum Erwerb von Anteilen bezw. Aktien des 

Bergischen Elektrizitätswerkes m. b. H. in Solingen, der Kreis Ruhrorter Strassenbahn 

A.-G. in Ruhrort, der Bochum- Gelsenkirchener Strassenbahn A.-G. in Bochum, der 

Rheinischen Bahngesellschaft in Düsseldorf, der Westfäl. Kleinbahnen in Letmathe-Essen, 

der Akt.-Ges. für Gas u. Elektrizität in Cöln (inzwischen wieder abgestossen) u. der Benrather 

Gasanstalt A.-G. in Benrath, ferner zum Erwerb von oder zur Beteiligung an einer weiteren 

Anzahl von Gas- und Elektrizitätswerken und anderen Unternehmungen, deren 

Interessen sich mit denen des Rhein.-Westf. Elektrizitätswerkes berühren, im Gesamt- 

betrage von rund M. 21 000 000, deren Verwendung bereits erfolgt ist, des weiteren 

zum Ausbau des Kabelnetzes und der Elektrizitäts-Zentralen der Ges. in Essen 

und auf Zeche Wiendahlsbank, zur Errichtung einer 3. Zentrale sowie zum Ausbau 

des Bergischen Elektrizitätswerkes m. b. H. in Solingen und der A.-G. Elektrizitätswerk 

Berggeist in Brühl, zum Erwerb von Grundbesitz und zur Abstossung von Hypoth. 

Die G.-V. v. 24./9. 1910 beschloss weitere Erhöhung des A.-K. um M. 8 000 000 (auf 

M. 38 000 000) in 8000 Aktien mit Div.-Ber. ab 1./7. 1910. Von diesen neuen Aktfien erhielt die Gew. 

Rheinpreussen in Homberg 2000 Stück, wofür sie ihr gesamtes Leitungsnetz zur Stromversorg. 

auf der linken Rheinseite an das Rheinisch-Westfäl. Elektrizitätswerk abtrat. Die Aktien 

wurden der Gew. Rheinpreussen zu pari übergeben, so dass der Kaufpreis M. 2 000 000 be- 

trug. Weitere 4500 neue Aktien wurden zu 150 % mit je 500 Stück von den Landkreisen 

  

=    


